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Geschrieben


Ich saß in einem knappen Minirock und schulterfreiem Oberteil am
letzten Bootsanleger an der Schwentine und schrieb den Rest meiner
Erotikgeschichte. Meine Kladde lag auf meinen Knien und meine
nackten Füße spielten im Wasser. Das Ausflugslokal lag zu Fuß
zwanzig Minuten weit weg und mein Freund saß immer noch mit seinen
zwei Kumpels dort. Wir wollten eigentlich nur zusammen dort essen,
aber dann traf er seine beiden Freunde. Die ihn noch auf ein Bier
einluden. „Denke daran! Der letzte Dampfer nach Wellingdorf geht um
17:30 Uhr. Das sind noch ein einhalb Stunden!“, sagte ich zu meinem
Freund Martin und verabschiedete mich von den Dreien Es war mal
entspannend ohne Auto und so schlenderte ich an den Kornfeldern nah
der Schwentine entlang zum Anleger. Nun saß ich dort und schrieb.
Die Geschichte gefiel mir immer besser. Es war absolut
menschenleer. Ich hörte ein paar Vögel und die Enten, die auf der
Schwentine schwammen.



Ich vertiefte mich wieder in meine Geschichte und schrieb weiter …








Es war ein schöner Sommertag und ich lag bei meinem Kumpel
Richard am Pool. Er hatte mich zum Baden im Pool eingeladen, da
wusste er aber noch nicht, dass sein Vater ihn für den Nachmittag
eingespannt hatte. Richard musste zwei PCs seines Vaters neu
aufspielen, weil der diese auch für die Arbeit brauchte. Das passte
Richard gar nicht.
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